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SS 2021 

Seminar zum nationalen und internationalen Erbrecht  

 

Im Sommersemester 2021 biete ich in Zusammenarbeit mit Herrn Dr. Schumacher, Notar in Köln, 

ein Seminar zum Erbrecht an. Das Seminar ist eine Veranstaltung, in der eine wissenschaftliche 

Hausarbeit i.S.v. § 13 der Schwerpunktbereichsprüfungsordnung (SPB I „Recht der Privatperson“) 

angefertigt werden kann. Darüber hinaus steht die Seminarteilnahme auch allen sonstigen 

Interessenten offen. Die Vorbesprechung findet digital statt am Montag, den 8. März um 15 Uhr 

c.t. Der Zoom-Einwahllink wird den Personen, die sich für die Vorbesprechung anmelden, vorab 

zugesendet. 

Nach den Bestimmungen der Prüfungsordnung für den Schwerpunktbereich ist es nicht 

erforderlich, dass alle Studenten am gleichen Tag mit der Anfertigung ihrer Seminararbeit 

beginnen. Für Teilnehmer, die ihre Seminararbeit erst nach den Semesterferien schreiben wollen, 

kann eine Themenvergabe nach Ostern erfolgen. Auch diese Studenten sollen aber – soweit 

möglich – an der Vorbesprechung teilnehmen, bekommen dort allerdings noch kein Thema 

zugeteilt. 

Interessenten werden gebeten, sich vorab mit unverbindlicher Angabe von Themenwünschen 

anzumelden: helms@jura.uni-marburg.de. 

Erbrecht 

1. Die Form von Testamenten und die Diskussion über die Einführung eines digitalen 

Testaments 

2. Die Zulässigkeit der Drittbestimmung im Erbrecht 

3. Bindungswirkung von gemeinschaftlichen Testamenten und Erbverträgen 

4. Testamentsvollstreckung an (Personen- und Kapital-)Gesellschaftsanteilen 

5. Nachfolge im Höferecht 

6. Verfügungen geschiedener oder getrennt lebender Eheleute 
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7. Wiederverheiratungsklauseln (Sinn und Zweck, verschiedene Varianten und Zulässigkeit) 

8. Strategien zur Pflichtteilsvermeidung/-reduzierung 

Internationales Privatrecht 

9. Das Erbstatut nach der EuErbVO 

10. Die deutsche Rechtsprechung zur Übergangsbestimmung des Art. 83 EuErbVO (jüngst 

OLG München FamRZ 2020, 1951 ff. und 1957 ff.)  

11. Die Unterscheidung zwischen „öffentlicher Urkunde“ und (gerichtlicher) „Entscheidung“ 

nach der EuErbVO in der Rechtsprechung des EuGH (zuletzt EuGH, 23.5.2019 – C-658/17 

(WB), NJW 2019, 2293) 

12. Europäische Erbrechtsverordnung und Abgrenzung zum Internationalen Sachenrecht 

 


